
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich (,30 Danziger Gulden.

Nr. 45 Neuteich, den 8. November 1S2S

Bekanntmachungen des Landratsamtes und 
des KreisausschusseS

Nr. 1. ------------------
Verkehr auf ttunstftrahen (Chausseen).
Immer wiederkehrende Verstöße gegen die zum Schutze der 

Kunststraßen erlassenen Vorschriften geben Veranlassung, die betreffen­
den Bestimmungen nachstehend erneut zur öffentlichen Kenntnis zu 
bringen.

Die Vrtspolizeibehörden, die Landjägerämter und Schupokomman­
dos des Kreises werden ersucht, die Innehaltung dieser Bestimmungen 
zu überwachen.

Tiegenhof, den 29. Oktober (929.
Der Landrat.

s) Versv-irrrits -rir Verketzv «ttf den rrnnst- 
strsrtzen vorn 17. rNL*z 18S9 <G S. 80).

8 9-
Auf allen Kunststraßen ohne Unterschied darf mit keinem Fuhr­

werk gefahren werden, an dessen Radfelgen
(. die Köpfe der Radnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelassen 

sind, sondern vorstehen, oder
2. der Beschlag so konstruiert ist, daß er keine gerade Oberfläche 

bildet.
Das letzte verbot (zu 2) findet jedoch auf solche Radbeschläge 

nicht Anwendung, welche bloß infolge der Abnutzung eine gewölbte 
Oberfläche angenommen haben.

8 lo.
Es darf auf keiner Kunststraße mit einer mehr als 9 Fuß (2,82 m) 

breiten Ladung gefahren werden.
8 n-

Die Zugtiere an den auf den Kunststraßen fahrenden Fuhrwerken 
dürfen nicht mit solchen Hufeisen versehen sein, deren Stollen mehr 
als V» Zoll (zirka (7 mm) über die Hufeisenfläche heroorragen.

8 12.
Das Spurhalten auf den Kunststraßen wird hierdurch untersagt, 

d) Zusätzliche Vorschriften zum Tnrif zuv GrchebnnK 
-es Lh«nffeeset-e» vom 29 Levrnnr 1840 (G. S. 94)

9. Holz darf auf Lhauffeen nicht geschleppt, Pflüge, Eggen und ähn­
liche Gegenstände dürfen darauf nur auf Schleifen fortgeschafft 
werden.

(0. Wer, um zu hemmen, das Umdrehen der Räder nicht bloß in 
seiner Schnelligkeit zu vermindern, sondern völlig hindern will, 
darf sich dazu auf Lhauffeen nur der Hemmschuhe mit ebener 
Unterfläche bedienen. Die Anwendung von Klapxerstöcken, ingleichen 
das Anhängen und Schleifen schwerer Gegenstände am Hinterteile 
des Wagens ist verboten.

(2. Niemand darf auf der Fahrbahn, den Brücken, den Banketts, oder 
in den Seitengräben Vieh füttern oder anbinden oder dasselbe 
auf den Banketts, Böschungen oder in den Seitengräben laufen 
oder weiden lassen oder treiben. Es ist verboten, auf den Ban­
ketts, den Böschungen und in den Gräben zu fahren oder zu 
reiten oder auf dew Böschungen oder in den Gräben zu gehen.

(5. Beim Fahren dürfen niemals mehr als zwei Fuhrwerke anein­
ander gebunden sein.

e) Gesetz betreffe,,- -e„ Verkehr «nf ttnnststrntze,, 
Vom 20. 0 87. (G. S. SOI).

8 1-
Bei dem Befahren der Kunststraßen soll an allen Last- und 

Frachtsuhrwerken der Beschlag der Radfelgen eine Breite von min­
destens 5 cm haben. Ausgenommen sind diejenigen Fuhrwerke, deren 
Gesamtgewicht einschließlich Ladung nicht mehr als (000 beträgt.

8 2.
Das höchste zulässige Ladungsgewicht beträgt bet einer Breite der 

Felgenbeschläge von
5 bis sVs cm 2000 kx
LVs „ (0 2500

(0 ,, (5 „ . 5000
(5 cm und darüber . 7500

8 2.
Ladungsgewichte von mehr als 7500 dürfen nur dann, wenn 

die Ladung aus einer unteilbaren Last besteht und nur unter Ge­
nehmigung der Staßenverwaltung und Innehaltung der von derselben 
gestellten Bedingungen transportiert werden.

8
Für zweirädrige Fuhrwerke und für solche Kippwagen, bei denen 

das Hauptgewicht der Ladung auf zwei Rädern ruht, ist nur die 
Hälfte des im H 2 vorgesehenen höchsten Ladungsgewichts gestattet, 
jedoch darf bei einer Breite der Felgenbeschläge von (5 cm und mehr 
das Ladungsgewicht bis 7500 betragen

8 7.
Die Fübrer der die Kunststraßen befahrenden Last- und Fracht- 

fuhrwerke sind verpflichtet, den Lhauffeeaufsichtsbeamten sowie den 
Polizeibeamten und Gendarmen auf Erfordern das Gewicht der Ladung 
anzugeben und glaubhaft nachzuweisen. Können oder wollen sie diesen 
Nachweis nicht führen, so sind sie verpflichtet, in Begleitung des Be­
amten ihr Fuhrwerk bis zu dem nächsten in der Richtung ihrer 
Reise liegenden Ort zu fahren, an welchem die Ermittelung des Ge­
wichts erfolgen kann, um dort die Ermittelung vornehmen zu lassen.

wird eine Überschreitung des zulässigen Gewichts festgestellt, 
so fallen die Kosten der Ermittelung dem Führer zur Last. Die durch 
die Ausmittelung des Gewichts entstehenden Kosten sind vorläufig von 
derjenigen Verwaltung zu tragen, auf deren Straße das Fuhrwerk 
angehalten ist.

Gegen die Verwaltung steht dem Führer wegen des durch die 
Ermittelung des Gewichts verursachten Aufenthalts ein Entschädigungs­
anspruch in keinem Falle zu.

8 io.
Zuwiderhandlungen . . werden mit Geldstrafe bis zu (00 

Mark bestraft.
Für die Geldstrafe und die Kosten, zu denen der Führer eines 

Fuhrwerks verurteilt wird, sind im Falle des Unvermögens des ver­
urteilten die Eigentümer des Fuhrwerks und der Bespannung als 
solidarisch haftbar zu erklären.
Nr. 2. ------------------

pottzeiverordnung.
Auf Grund des H 6 des Gesetzes über die polizeioerwaltung vom 

((. 3. (850 (G. s. s. 265) und des tz 142 des Gesetzes über die all­
gemeine Landesverwaltung vom zo. 7. (683 (G. S. S. 195) sowie 
des ß 23 der Verordnung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 
3. 2. (9(0 (R. G. Bl. S. 389) und des Geldstrafengesetzes vom 
28. 9. (923 999
23 (92^^^ G' Sl- wird unter Zustimmung des Kreis­
ausschusses hiermit folgendes verordnet:

8 1.
Der Verkehr mit Lastkraftwagen, deren Gesamtgewicht (einschl. 

Ladung) 5 Tonnen überschreitet, oder deren Radkränze nicht mit 
Gummi oder einem anderen elastischen Stoff bereift sind, wird hier­
durch auf den nachstehenden Schotterstraßen des Kreises Gr. Werder 
wegen zu geringer Tragfähigkeit der Fahrbahn verboten.

(.Neuteich—prangenau—Neukirch—Schöneberg mit Abzweigungen 
Neuteicherhinterfeld—Ladekopp und nach palschau.

2. Tiegenhof—Tiegenort—Elbinger Weichsel mit Abzweigung
Tiegenort—Holm.

3. Ladekopp—Marienau—Brodsack mit Abzweigung Marienau— 
Rückenau.
Orlofferfelde—Fürstenwerder.

5. Tiegenhof—Jungfer—Zeyersvorderkampen.
6. Lakendorf—Krcbsfelde.
7. Kl. Mausdorf—Gr. Mausdorf mit Abzweigung nach Niedau.
8. Gr. Lesewitz—Lhauffee Tannsee—Lindenau.
9. Kalthof—warnau—Tralau—Trampenau.

(0. Gnojau—Simonsdorf—Kl. Lichtenau.
((. Simonsdorf—Trappenfelde.
(2.Klossowo—Försterei Kl. Montan.

Das gleiche gilt für mit Zugmaschinen gezogene Lastwagen und 
Anhängewagen von Lastkraftwagen.

Der Kreisausschuß kann für einzelne Wagen und einzelne Strecken 
Ausnahmen gestatten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden auf Grund 

des Z 2( des Gesetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 
3. 5. (909 (R. G. Bl. S. ^37) mit Geldstrafe bis zu 300.—Gulden, 
anderen Stelle im Unvermögensfalle entsprechende Haft tritt, bestraft.
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8 s.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im 

Kreisblatt in Kraft.
Tiegenhof, den 9. Oktober 4926.

Der Landrat.
vorstehende Polizeiverordnung wird hiermit erneut veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 30. Oktober 1929.

Der Landrat.
Nr. 2. ------------------

Reinigung öffentlicher Wege.
Es besteht Veranlassung, erneut auf die Bestimmungen des Ge­

setzes über die Reinigung öffentlicher Wege vom 4- 7. 1942 (Ges. S. 
S. 487) hinzuweisen. Danach obliegt die polizeimäßige Reinigung der 
inirsVtzalb -er geschlossen«,* Ortschaften belegenen Wege 
derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der weg gehört. Die polizei­
mäßige Reinigung umfaßt auch die Schneeräumung und gilt eben­
falls fnv Lhansseen innerhalb -er Ortslage. Es genügt 
nicht, daß der Schlamm nur zusammengekratzt wird, sondern er muß 
auch abgefahren werden. Die Fußsteige müssen eine genügende 
Sandschüttung erhalten.

Soweit die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung besteht, 
tritt die Pflicht des Wegebauxflichtigen zur Reinigung der Wege aus 
Verkehrsrücksichten nicht ein. Durch ein von der Gemeinde zu er­
lassendes Ortsstatut kann die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reini­
gung den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke auferlegt wer­
den. Das Ortsstatut bedarf der Zustimmung der Grtsxolizeibehörde, 
sowie der Genehmigung des Kreisausschuffes.

Die Uni ts Vorsteher nir- LatttFägov des
Kreises ersuche ich, eine strenge Üeberwachung auszuüben. Gegen 
säumige Gemeinden ist fristlos des zuständigen Amtsvorstehers mit 
den gesetzlichen Zwangsmitteln vorzugehen.

Tiegenhos, den 4. November 4929.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. - ----------------

Ausbildung von Spritzenmeistern.
In der Hauptversammlung des Kreisfeuerwehroerbandes am 

34. 40- d. Is. ist es als dringend erwünscht bezeichnet worden, daß 
zu den bei der Berufsfeuerwehr in Elbing stattfindenden Spritzen­
meisterkursen möglichst viele Teilnehmer von den demKreisfeuerwehrver- 
band angeschloffenen Gemeinden entsandt werden. Ich weise deshalb 
nochmals auf meine im Kreisblatt Nr. -3 unter Ziffer 2 veröffent­
lichte Bekanntmachung hin und ersuche Anmeldungen

spätestens bis zum 1v. Dezenibev -. Is 
hierher einzureichen.

Tiegenhof, den November 4929.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisseuerwehr- 
verbandes

Nr. 5. ------------------
Rbgabe von Zeuerlöschmaterial.

Der Kreisfeuerwehrverband gibt an die ihm angeschlossenen 
Gemeinden und freiwilligen Feuerwehren Schlauchmaterial und 
Kuppelungen zu einem verbilligten preise ab. Die Ermäßigung, die 
aus Verbandsmitteln fließt, beträgt ei; Drittel bis zur Hälfte der 
Selbstkosten. Zur Anschaffung von Wafferküven und sonstigen Lösch­
geräten gewährt der Kreisfeuerwehrverband Beihilfen.

Bestellungen und Beihilfenanträge find an das Kreisbauamt zu 
richten. Bei Schläuchen, die in mm und 52 mm weite vorrätig 
gehalten werden, ist die gewünschte Schlauchweite anzugeben.

Tiegenhof, den 4. November 4929.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisfeuerwehr- 

verbandes
Nr. 5s. ------------------

Brandbekämpfung.
Im Verlag von I. Schweitzer (Arthur Sellier) München ist eine 

von Branddirektor Dr. Reddemann verfaßte Druckschrift „Die Brand­
bekämpfung auf dem Lande" erschienen. Der Preis stellt stch auf 
0,75 Rm. für das Stück. Die Druckschrift ist für den praktischen Ge­
brauch geschrieben. Sie bezweckt in erster Linie, den Feuerwehren 
einige Ratschläge zu erteilen, wie sie sich einem ausgebrochenen 
Schadenfeuer gegenüber zu verhalten haben. Ihr Bezug kann des­
halb den Gemeinden nur warm empfohlen werden.

Für Gemeinden, in denen sich elektrische versorgungsanlagen 
befinden, sei ferner auf die vom Brandenburgischen provinzialfeuer- 
wehroerband Berlin 40, Margaretenstr. 7, herausgegebene Ab- 
Handlung „Feuerwehr und elektrische Starkstromleitungen" von Theis 
empfehlend hingewiesen. Die Abhandlung kostet 0,45 Rm. das Stück.

Tiegenhof, den 5. November 4929.
Der Landrat.

Nr. 6. ------------------
Rollekte.

Dem Vorstand des Kinder- und Waisenhauses pelonken in Dan- 
zig-Oliva ist vom Senat die Genehmigung erteilt worden, in der 
Zeit vom 4. November bis 23. Dezember d. Is. eine ^uusksllekt^ 

bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Besten der dies­
jährigen weihnachtsbescherung der dort untergebrachten Kinder ab- 
zuhalten.

.Die Linsammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Lrheber zu erfolgen, die darauf hinzuwirken haben, daß die Lintra- 
gungen in die Sammellisten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenstift) 
erfolgen.

Tiegenhof, den November 4929.
Der Landrat.

Nr. 7. ------------------
Rollekte.

Dem Ausschuß für Wohlfahrtspflege der Taubstummen in Dan­
zig ist vom Senat die Genehmigung erteilt worden, in der Zeit von 
sofort bis 34. Dezember d. Is. eine Huusksttekt« bei den Be­
wohnern der Freien Stadt Danzig zum Besten der bedürftigen Taub- 
stummen und Veranstaltung einer weihnachtsbescherung für alle 
armen taubstummen Kinder und Erwachsenen abzuhalten.

Die Linsammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Lrheber zu erfolgen, die darauf hinzuwirken haben, daß die Ein­
tragungen in die Sammellisten nach Möglichkeit mit Tinte (Tinten­
stift) erfolgen.

Tiegenhof, den November 4929.
Der Landrat

Nr. 8. ------------------
Rufenthaltsermitt lung.

Die Ortsbehörden, Ortspolizeibehörden, Schupokommandos und 
Landjägerämter des Kreises ersuche ich, Ermittlungen anzustellen, ob 
ein Dr. Ludwig Kaemerer, geb. am 44. 40. 4862 in Danzig, 
sich im hiesigen Kreise aufhält.

Im Lrmittlungsfalle ersuche ich mir zu Tagebuchnummer 7608 L 
zu berichten; gleichzeitig auch mit welcher Staatsangehörigkeit er ge­
meldet ist und welche Staatsangehörigkeit er am 40. 4. 4920 be­
sessen hat.

Tiegenhof, den November 4929.
Der Landrat

Nr. 9. ------------------
Beurlaubung des Rreisarztes.

Durch Verfügung des Senats ist der kommissarische Kreisassistenz- 
Arzt Dr. Klingberg für die Zeit vom 28. Oktober d. Is. bis zum 
45. Februar 4930 zwecks Teilnahme an einem sozialhygienischen 
Lehrgang beurlaubt worden. Die Dienstgeschäfte während dieser Zeit 
übernimmt Dr. Beckmann.

Tiegenhof, den 29. Oktober 4929.
Der Landrat.

Nr. ^0. ------------------
Personalien.

Der Amtsdiener Anton Wunderlich in Gr. Lesewitz ist zum voll - 
ziehungsbeamten für die Gemeinde Gr. Lesewitz bestellt worden.

Tiegenhof, den 30. Oktober 4929.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

Nr. U- ------------------
Jagdscheine.

Im Monat Oktober sind folgende Jagdscheine ausgestellt worden:

Landwirt Lothar Klatt-Gr. Lesewitz, 
prakt. Arzt Dr. Otto Ritter-Schöneberg a. w., 
Landwirt Hermann Berendt-Holm, 
landw. Oberinspektor Franz Littkowski-Ließau, 
Landwirt Heinrich wiens-petershagen, 
Eigentümer Johann Magehrke U-Iungfer, 
Zimmermann Johann Magehrke Ill-Iungfer, 
Kontrollbeamter Gerhard Dyck-Schönhorst, 
Lehrer Karl Tosch-Holm, 
Landwirt Walter Grübnau-Linlage a. N., 

Johannes Fieguth-Kl. Mausdorf, 
Hermann Iantzen-Palschau, 
Wilhelm Tornier-Parschau, 
Reinhard Strich-Gr. Lichtenau, 
Friedrich Zimmermann-Mielenz, 
Lonrad Vollerthun-Mielenz, 
Johannes Klaassen-Tiegenort.

8) TusesFus-scheikre.
Landwirt Otto Brigmann-Wiedau, 

„ Rudolf Franzen-Gr. Mausdorf, 
„ Adolf Klempnauer-Broeske.

Tiegenhof, den November 4929.
Der Landrat

Nr. ^2. ------------------
Schweinepest.

Die Schweinepest unter dem Schweinebestande des Hofbesitzers 
Heinrich Wiens-Kalthof ist erloschen.

Tiegenhof, den 30. Oktober 4929.
Der Landrat
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Nr. (3.

Ausschreibung.
Die Glaserarbeiten und das I. Los der Malerar­

beiten (Außenanstrich) sür den Neubau des Kinderwald­
erholungsheims in Stutthos werden unter Meistern, die 
im Kreis Gr. Werder ansässig sind, ausgeschrieben. Ver- 
dingungsunterlagen gegen Erstattung einer Gebühr von 
2,— G. im Kreishaus Tiegenhof, Zimmer 10. Oeffnungs- 
termin daselbst am Montag, den 18. November 1929, 
um 11 Uhr vormittags.

Tiegenhof, den 5. November 1929.
Kreisbauamt.

Formularverlag.
Folgende Formulare sind fertiggestellt und am Lager:

Abt. 6. Nr. Einladungen zur Gemeindesitzung.
„ 2. Bescheinigung über dieLinladung zurGemeindesitzung.

3. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Gemeinde­
sitzung.

q,. Feststellungsbeschluß der Gemeinderechnung.
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 

des Unterstützungswohnsitzes
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältnisse eines Hilfs­

bedürftigen.
ös.Rechnungen für auswärtige Armenverbände.
öb.Rechnungen für den Landarmenverband.
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 

über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des verpachtungstermins.

8. Iagdpachtbedingnngeu.
9. Bietungsverhandlungen über Iagdverxachtung.

10. Iagoxachtvertrag,
11. Antrags-und Fragebogen auf Lrwerbslosenunter' 

stützung.
;2. neu Nachweisvng über Aufwendungen für Erwerbslose.
12s. Zahlungsliste über Lrwerbslosen-Unterstützung.
12b. Meldungen der Erwerbslosen bis zum 22. jeden 

Monats.
13-Antrag auf Kleinrentnerunterstützung.
IH.Nachweisung über Aufwendungen für Kleinrentner.
14s. Zahlungsliste über Kleinrentner-Unterstützungen.
15.
16. Steuerzettel u.Huittungsbuch über Gemeindesteuern.
17. Mahnzettel.
18. Oeffentliche Steuermahnung.
19. Ersuchen an eine andere Behörde um Vornahme 

einer Zwangsvollstreckung«
20. Pfändungsbefehl.
21. Zustellungsurkunde.
22. pfändungsxrotokoll
23. pfändungsxrotokoll bei fruchtlosem pfändungsversuch
2H. Versteierungsprotokoll.
25. Zahlungsverbot.
26. Ueberweisungsbeschluß.
27. Abschrift des Zahlungsverbotes und Uberweisungs- 

beschlusses an den Schuldner.
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu- 

stellungstag des Zahlungsverbotes.
28s. Abschrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger 
29. vorläufiges Zahlungsverbot.
29s. Abschrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an den 

Schuldner.
Abt. 0 Nr. 30. Melderegister.

3 s. Abmeldeschein.
32 Anmeldeschein.
52sZuzugsmeldung.
32bFortzugsmeldnng.
32cFremdenmeldezettel.
33. Voranschlag der Gemeinde.
3^. Beglaubigte Abschrift über die Höhe der Kommunal- 

steuerzuschläge.
„ 35. Urlisten für Schöffen oder Geschworene.
„ 36s.Aerztl. Behandlungsschein für Kriegshinterbliebene.

36b.Zahn- „ „ „
1. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.
2. Lhefähigkeitszeugnis.
3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts.
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes­

kranken usw. in eine Anstalt
5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw.
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescheines.
7. Personalbogen für den Antragsteller des wander- 

gewerbescheines.

Abt. Nr. 8. Personalbogen für die Begleitperson.
9. Behördliche Bescheinigung über den Antragsteller.

10. Ratasterblatt für die gewerbliche Anlage.
(1. Führungsattest.
12. Strafverfügung.
13. verantwortliche Vernehmung.

1H. Genehmigung zur Veranstaltung einer Tanzlustbarkeit.
15. Vorladung zur Vernehmung.
16. Ursprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 

Deutschland.
16s Ursprungszeugnis (für Märkte).
1?. Strafaktenbogen.
18. paßverlängerungsschein.
183. Unfallanzeigen.
19. Unfalluntersuchungs-Verhandlungen.
20. Bauerlaubnis.
203. Todesbescheinigung.
21. Beerdigungsschein.

Für Sch Lebemänner:
Abt. Schiedsm. Nr. 1. Vorladung für den Kläger.

2. Vorladung für den verklagten.
„ 3. Attest.

Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, bei 
Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugeben.

R. Pech L Lv. Richert, Neuteich.

Neuteich
Heimatbuch 

von Oberlehrer H. Lettau 

soeben erschienen. 
Preis 4,50 Gld.

Bei Abnahme von 10 Stück 1 Frei-Exemplar. 
Verlag:

N. Pech L W. Richert, Neuteich.

Kontobücher 
u. Protokollbücher 
in großer Auswahl empfiehlt

Pech 6 Richert, Neuteich.
Tierarzt Bargums 

gesetzlich geschütztes 

MHNilliWWNlM 
ist nach glänzenden 
Anerkennungen

Viele«? tnnsen-er nngesehe- 
11 ei? Lnndmirte 11.Tierärzte 

das 
mirksnmste ttngeziefer- 

mittel bei allen Hnustieren 
tteine rVns^hungen!

LleLne Grkältnngen mehr! 
NLeberlnge AenteLch 
bei Herrn Arthur Toews.

GOGOGOGGGO
Kafemann's 

ReligioiöbO 
für evangelische Schüler 

Zweiter Teil. Eben erschienen
Preis 3,60 Gld. 

zu haben bei 
R. Pech <LW. Richert, 

Neuteich.

OGOOGOGOOO
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Druck und Vertag von R. Pech L W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).


